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Personen 

Moderation: Generationen. Dialog. Zukunft. e.V. – Dr. Christine Dörner, Christoph Weinmann & Jakob Crone 

 

Teilnehmende: ca. 40 Backnanger Bürger*innen, Gemeinderatsvertreter*innen, Verwaltungsmitarbeiter*in-

nen sowie Vertreter*innen von Einrichtungen, Organisationen, Vereinen und Initiativen 

 

Ort und Zeit 

Technik-Forum  

Wilhelmstraße 32 

71522 Backnang 

03.12.2019 

17 – 21 Uhr  

 

Dokumentation 

Eva Kimmig (Generationen. Dialog. Zukunft. e.V.) 

 



Generationen. Dialog. Zukunft.  
Netzwerk für demografiebewusste Entwicklung e. V. 

Bürgerdialog #4, 03.12.2019 Dokumentation     Seite 3 von 30 

   

Kontext und Ziel der Veranstaltung 

 

Über das Projekt 

In Backnang-West soll im Rahmen eines IBA’27-Projekts bis 2027 auf vormals industriell genutzten Flä-

chen ein neues urbanes Quartier mit hoher Dichte und Verbindung zum Stadtzentrum entstehen. Zeit-

gemäße Nutzungsmischungen mit Flächen für Kultur, Bildung, gemeinschaftliche Wohnformen, Handel 

und besonderen Freiraumqualitäten mit Bezug zum Wasser sollen auch die Attraktivität des bestehen-

den Stadtzentrums erhöhen.  

 

Prozessablauf in 3 Phasen  

insg. 15 Monate  

1. Dialogprozess mit Bürgern und Experten (Dialogherbst) 

2. Zweistufiger städtebaulicher Wettbewerb 

3. Konkurrenzverfahren für die Bebauung von Baufeldern 

Die heutige Veranstaltung ist Teil des Dialogprozesses. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel der Bürgerdialoge 

▪ Die Bürger*innen mit den Rahmenbedingungen vertraut zu machen und die Chancen für ein neues 

Stadtquartier in und für ganz Backnang in den Blick zu nehmen 

▪ Erfahren, was den Bürger*innen wichtig ist / am Herzen liegt, welche Ideen und Vorstellungen Sie 

für das zukünftige Stadtquartier entwickeln 
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▪ Mit der Bürgerschaft über die Anforderungen und die Ziele zu beraten und so die Weichen für die 

nächsten Schritte zu stellen   
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Ablauf 

19.10-20:20 

Dialog-/ Arbeitsphase (70‘‘)

Parallele Themenbearbeitung in selbst organisierten Gruppen mit spezifischen Fragen; Aufteilung je 

Fragestellung in zwei Kleingruppen mit je 4-6 Personen (Runde 1), später gemeinsam (Runde 2)

Runde 1 –Brainstorming zu Fragestellungen + Entwicklung Kernaussagen (20‘‘ + 15‘‘)

Runde 2 – Je Thema bringen die beiden Gruppen ihre Ergebnisse zusammen (20‘‘)

20:25-20:50

Gesamtschau mit Blick auf die Arbeitsergebnisse (‘‘25)

Ergebnisvorstellung der Gruppen (Live-Dokumentation) /  Kurz-Interviews mit Gruppensprecher* innen

20:50-21:00

Abschluss & Ausblick (‘’10)

Hinweise: Info zu Funktion Bürgersprecher, Offene Fragen, Feedback (Bewerbungsbögen) 

Resümee & Verabschiedung durch Hr. Setzer: Ausblick auf Januar, Informationsangebot, Dokumentation

17:30-17:40

Einführung (10‘‘)

Begrüßung durch Baudezernent Stefan Setzer (Stadt BK)

Ablauf, Ziele & Vorgehen (G.D.Z.)

18:10-19:00

Was bedeutet Nachhaltigkeit in der Planung? Impulsvortrag von Rolf Messerschmidt (30‘‘)

Anschließend Raum für Fragen (15‘‘)

17:40-18:10

Alle auf einen Stand bringen (30‘‘)

Aufstellung und Fragen an die Teilnehmenden (G.D.Z.) 

Das Gebiet und andere Flächen /  Zwischenfazit zu den Ergebnissen der Workshops 1-3 (Herr Großmann) 

Gebündelte Leitvision - Entwurf (G.D.Z.) 

17:00-17:30

Ankommen & entdecken

Begrüßung, Registrierung,

Bildershow mit Impressionen der vergangenen Runden + erarbeitete Zielbilder

parallel

Getränke & 

Gespräche

ankommen aufwärmen lernen vernetzen fokussieren vorstellen

Backnang-West Bürgerdialog #4 > Innovative Bautechniken, Energie, Nachhaltigkeit
03.12.2019, 17-21 Uhr, Technikforum Backnang

Programmübersicht

informieren

19:00-19:10

Pause (‘‘10)
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Rahmenbedingungen und Zwischenfazit 

Im einführenden und informierenden Teil der Veranstaltung wurden die Teilnehmenden mit den Rah-

menbedingungen und Hintergründen vertraut gemacht. Zudem wurde ein Zwischenfazit aus den be-

reits erfolgen Dialogveranstaltungen gezogen. 
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Leitvision – Entwurf 

Auf Basis der bisherigen Bürgerdialoge wurde von Generationen.Dialog.Zukunft eine Leitvision entworfen, die die Ergebnisse aller bisher bearbeiteten Themen-

felder umfasst und bündelt. Diese Leitvision wurde in der einführenden Phase der Veranstaltung vorgestellt. Sie wird um die Ergebnisse des 4. Bürger-

workshops ergänzt und mit den Bürgersprecherinnen und -sprechern abgestimmt werden. 
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Ergebnisse der Arbeitsphase 

Kernaussagen 

Die Teilnehmenden erarbeiteten in der Dialogphase in themenbezogenen Kleingruppen Kernaussagen 

zu ihrer Fragestellung. Im Folgenden sind diese überblicksartig dargestellt, im nächsten Abschnitt er-

folgt eine detailliertere Darstellung. 

 

Nachhaltigkeit Energiekonzepte Bautechniken Stadtklima Enkeltauglichkeit 

▪ Klimaneutral 

Bauen und Be-

treiben 

▪ Vielfalt von Na-

tur und Gesell-

schaft 

▪ Zukunftsfähige 

Mobilitätskon-

zept 

▪ Energiespeicher 

im Keller 

▪ Wärmepumpen 

▪ Schrägdach für 

Photovoltaik & 

Solarthermie 

▪ Konkurrenz Pho-

tovoltaik vs. Be-

grünung auf 

dem Dach auf-

heben 

▪ Speicher (Strom, 

Wärme/Kälte, 

Wasserstoff) 

▪ Contracting: Fair 

und nachhaltig 

▪ Bauen nach 

DGNB-Standard 

▪ CO2-neutral: 

vorgefertigte 

Wand- und De-

ckenelemente 

und Module 

aus Holz und 

Dämmung aus 

Naturstoffen 

▪ Wiederver-

wendbarkeit 

von Materialien 

– ohne zusätzli-

chen neuen 

Energieauf-

wand 

▪ Freiflächen 

brauchen 

Bäume, Wie-

sen- und Was-

serflächen 

▪ Gebäude brau-

chen Dach- und 

Fassadenbegrü-

nung und eine 

Ausrichtung an 

den klimati-

schen Gege-

benheiten 

▪ Regenwas-

sernutzung 

über Zisternen, 

wasserdurch-

lässige Beläge 

und Pflanzen-

kläranlagen 

▪ Hohe Qualität 

und Wertigkeit: 

ökologisch – so-

zial - ökono-

misch 

▪ Zukunftsorien-

tiert und wan-

delbar 

▪ Heimat schaf-

fen 
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Gruppe Grün 

 

Fragestellung 

Was bedeutet für das Quartier Backnang-West „Nachhaltigkeit“? 

 

Ergebnisse 

Klimaneutral Bauen und Betreiben 

▪ Fokus auf Energiegewinnung, Baumaterialien und Recycling 

▪ Bausubstanz wenn möglich erhalten 

▪ Baumaterial aus der Region nutzen: kurze Wege und Wertschöpfung in der Region (z.B. Holzwirt-

schaft) 

▪ Das Stadtquartier in sich klimaneutral gestalten 

▪ Wohnen und Arbeiten verknüpfen 

▪ Co-Working ermöglichen 

Vielfalt von Natur und Gesellschaft 

▪ Soziale und ökologische Themen  

▪ Viel Grün im Quartier, viele Bäume  

▪ Wasser & Verdunstungsflächen einplanen 

▪ Generationenwohnen  

▪ Lärmschutz berücksichtigen 

▪ Lichtverschmutzung eindämmen 

Zukunftsfähige Mobilitätskonzept 

▪ Attraktiver Fuß- und Radverkehr  

▪ Optimale Anbindung an den ÖPNV  

▪ Mobilität auch durch Car-Sharing  
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Gruppe Gelb  

 

Fragestellung 

Welche innovativen Energiekonzepte sollte es im neuen Quartier geben? 

 

Ergebnisse 

Energiespeicher im Keller 

▪ Unabhängig vom Energieträger 

Wärmepumpen 

▪ Nutzung von warmem Abwasser zur Wärmerückgewinnung 

Schrägdach für Photovoltaik & Solarthermie 

▪ Möglicherweise auch zur Heizungsunterstützung 

Konkurrenz Photovoltaik vs. Begrünung auf dem Dach aufheben 

▪ PV auf 3m Höhe anheben, dadurch werden darunter auch Dachgärten möglich 

▪ Fassade aus PV-Kollektoren 

▪ Solarfenster 

Speicher (Strom, Wärme/Kälte, Wasserstoff) 

▪ Langzeit-Speicher  

Contracting: Fair und nachhaltig 

▪ Finanzierung sicherstellen 
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Gruppe Blau 

 

Fragestellungen 

Welche innovativen Bautechniken sollte es im neuen Quartier geben? 

 

Ergebnisse 

Bauen nach DGNB-Standard 

▪ (Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen) 

CO2-neutral: vorgefertigte Wand- und Deckenelemente und Module aus Holz und Dämmung aus Na-

turstoffen 

▪ Entsorgungskosten gleich beim Bau bzw. bei der Sanierung mitdenken 

▪ Modulare Bauweise und vorgefertigte Elemente ermöglichen kurze Bauzeit 

Wiederverwendbarkeit von Materialien – ohne zusätzlichen neuen Energieaufwand 

 

 

Gruppe Rot 

 

Fragestellung 

Welche Bausteine beeinflussen das Stadtklima positiv? 

 

Ergebnisse 

Die Freiflächen brauchen Bäume, Wiesen- und Wasserflächen 

▪ Größtmögliche Entsiegelung 

▪ Freiflächen sind dann größer, wenn die Bebauung dichter oder höher ist 

▪ Grünflächen als Luftfilter, Kühlelemente und Lebensraum 

▪ Bäume sind Schattenspender, Kühlelemente, Luftfilter, CO2-Binder, Lebensraum und gesundheits-

fördernd 

▪ Nutzung des Kühlungseffekts der Murr im Gesamtgebiet, zusätzliche Wasserflächen zwischen den 

Gebäuden 

Die Gebäude brauchen Dach- und Fassadenbegrünung und eine Ausrichtung an den klimatischen Ge-

gebenheiten 

▪ Bebauung entsprechend der lokalen klimatischen Gegebenheiten stellen 

Regenwassernutzung über Zisternen, wasserdurchlässige Beläge und Pflanzenkläranlagen 
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Gruppe Orange 

 

Fragestellungen 

Wie wird der neue Stadtteil enkeltauglich? 

 

Ergebnisse 

Hohe Qualität und Wertigkeit: ökologisch – sozial – ökonomisch 

▪ Direkten Bezug zur Natur herstellen 

Zukunftsorientiert und wandelbar 

▪ Was sind die Bedarfe der Zukunft? Und wenn wir diese heute nicht voraussagen können, wie kön-

nen wir so bauen, dass wir in der Gestaltung flexibel bleiben? 

▪ Auch für nachfolgende Generationen denken – nicht ausschließlich für die Menschen, die aktuell 

einziehen würden 

▪ Freiräume für Alle im Wohnumfeld schaffen 

Heimat schaffen 

▪ Ein schöner Ort, auch für die Enkel 

 

 

Offene Fragen 

Vor dem Hintergrund des Abschlusses des Beteiligungsformats „Bürgerdialog“ kamen im Rahmen der 

Diskussion der Ergebnisse der Themengruppen am Ende der Veranstaltung Fragen zum weiteren Pro-

zess auf, insbesondere zu dessen Begleitung durch die Bürgerschaft. Diskutiert und festgehalten wur-

den folgende Fragestellungen: 

 

Prozessfragen 

 
Wie wird der Gemeinderat auf die Entscheidung zur Entwicklung des Quartiers Backnang-West vorbe-
reitet? 
 
Vorschlag: Gemeinsame Veranstaltung von Gemeinderat und Bürger*innen 
 
Wie kann die Beteiligung der Bürger*innen im weiteren Prozess fortgeführt werden? 
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Anhang 

Zukunftsbilder der Gruppen 

Gruppe Grün 
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Gruppe Gelb  
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Gruppe Blau 
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Gruppe Rot 
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Gruppe Orange 
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Arbeitsanweisungen  

Beispielhaftes Handout der Gruppe Blau. Die Gruppen unterschieden sich nur durch die zu bearbeiten-

den Fragestellungen. 
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Impressionen 
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